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Im Rahmen der anhaltenden Covid-19-Pandemie hat ein soziales Phänomen
breite gesellschaftliche Aufmerksamkeit erfahren, das es vermutlich schon so
lange gibt wie Gesellschaften selber: Verschwörungstheorien in Form eines
unterstellten geheimen Plans einiger Weniger zu deren Vorteil und dem Nachteil
der Allgemeinheit. So sei das auslösende Virus SARS-Cov-2 gezielt als Biowaffe
hergestellt worden, die Krankheit existiere gar nicht real oder sei nicht
schlimmer als eine Grippe und die Impfungen gegen Covid-19 dienten eigentlich
dazu, Mikrochips in die Körper nahezu der gesamten Weltbevölkerung zu
implantieren. Psychologische Forschung zu dem Thema hat wiederholt
gefunden, dass Verschwörungstheorien zwar in bizarr mannigfaltiger
Erscheinung auftreten, die Zustimmung zu ihnen jedoch jeweils besser erklärt
werden kann durch eine allgemeine Tendenz, böse Mächte hinter den Dingen zu
vermuten als durch die konkreten Inhalte der Theorien selber. Im Vortrag möchte
ich diese Verschwörungsmentalität als generalisierte politische Einstellung
vorstellen und anhand ihrer Korrelate skizzieren.
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